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>Most men and women lead lives at the worst so painful, at the best so
nonotonous, poor and limited that the urge to escaPe, the longing to trans-
cend themselves if only for a few moments, is and has always been one of
t}e principle appetites of the soul. Art and religion, carnivals and saturnalia,
dancing and listening to oratory - all these have served, in H.G' Wellst
ph,rase, as Doors in the WaI1.<I
>I see a red door and I want it painted blac-k<
(The Rolling Stones: Paint h, Bkck)
Die Maschinen werden die Mensc-hen mitTüren sdrlagen. >>Access denied< hieß
das mafunctioning derWiderstand der Masdrinen im 20. Jatnhunderts, wenn sie
Leute daran hinderten, Zugangzuerhaltenzu Räumen der Retttrng oder zu Res-
soufcen. Im2l.Jahrhundert hingegen wissen die Leute kaum, dass 
'frnen etnZu-
gang versperrt wurde, dass sie nicht drin gewesen sein werden, dass sie überhaupt
bptionen gehabt hatten, dass ein Eingang nur ftir sie hätte bestimmt sein können.
Rlgelungen haben Riegel ercetzt Verstrid<t in unmerkliche, nicht mehr mit den
alten Sinnen wahrnehmbare Rtickkopplungen Yon Daten und Operationen, haben
die Leute keine Ahnung mehr, wo Türen sind und wo keine. Und auch von den
technisdren Öfftt tttg.tt und Sdrließungen, den Steuerungen in Lebewesen und in
Maschinen, dieTüren öffiien, wissen wir wenig.Türen sind hybride Sdraltungen
zwischen Masdrinen und Mensc-hen. Deshalb oPefieren sie genau im blinden Flecft
des Bewusstseins. Dieser blinde Fled< ist selber instabil, denn RegelungenvonZs-
gdngen zu Räumen oder Datenflüssen durchkreuzen sowohl Körper als auch
Schaltkreise, und Maschinen lernen gnd verändern sich ebenso wie Lebewesen.
Zu-,En- und Durchgenge sind zur Sad-re des sidr optimierendenVerhaltens ge-
worden, das seinerseits immer einVerhalten zwisclen mensdrliclen und mascfri-
nellen Relais sein muss. Jede Lichtsdnanke an automatisdrenTüren zu Supermdrk-
ten oder Banken lehrt das: Weder einfaches Durchrennen nod-r Anhalten auf der
Schwelle sondern Verhalten, ffainierte Kooperation mit den Geräten, ein kleiner
Taru rrrit den Türen versc,,hafft uns Eingang in maschinell kontrollierte Räume,
rndTaruist die eleganteste Form der Selbstkontrolle. Insofern sind wir in kyber-
netisclren Umgebungen zugleichleute vom Land undTrirlniter in eigener Sad-re -
und vermutlich audr nodr die Flöhe im Pelzkragen der alterndenWacfiter.
Klassische kybernetisdre Anordnungen konnten behaupten, es gäbe kein Drinnen
und Draußen mehr, sondern nur ein einziges System der Kommunikation von 143
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^^nge, 
die durch alrmodischeWäclrterfunktionen kontrolliert werden: Identitäten,
T,i*ort t,Fragen nach demWohin undWozu. Portale bringen Struktur in den
lrrr.nflrrs integrierte Anwendungen, Pfozesse, Dienstleistungen. Portale simu-
J.r.n H",rttliren und Heimat im Netz - oder wie es auf St. Pauli heißc 
Herein-
ioazrrrrt Es kostet nur eine Kleinigkeit. Damit bilden Portale neue Hierarchien,
ä, R.i.htu-s oder des Wissens, indem beides vorstrukturiert wird. Sichtbar-
leitenund Sagbarkeiten generieren Machtgefalle und lehren, sich darin zube-
haupten. Ein Training dafür muss nicht erst angekrindigt wefden: was Social
y.dia h"ißt, ist diesesVerhaltenstraining. Eintritt erhält, wer Informationen mit-
teilt oder an ihrerVerweftung teilnimmr. Als Lieferantf in oder Konsument/in.
pie Algorithmen efkennen das schon. Portale sind auf seltsame Weise das' was
Türen versperrt oder einrasten lässt.
l. Access denied
Stanley Kubricks Film 200I: A SPACE oDYSSEY, der dieVsionen des ZI.Jahthun-
derts und die Formen seiner Gadgets enmcheidend geprägt hat, verhandelt noc-h
einmal die antiquierte Form der Gefahr, dass es nämlich die Maschinen sein wer-
den, die denZugangzu Räumen blockieren, von denen Menscfien abhängen. Das
Duell zwischen Mensch und Maschine, zwischen materiellem Körper und Rech-
ner im All wird an einer verschlossenenTür ausgetragen. Der Computer HAL3,
Höllenmaschine und administratives Genie zugleich, ist von einem doubb bind r-
ritiert, einer doppelten Programmierung. Er wird sein Problem der Entscheidung
zugunsten der Rettung jener dlteren, elektromagnetisch durch das All kommuni-
zierenden Zivilisation lösen, wie dieZuschu:enden im Laufe des Films begreifen,
und nicht jener kurzftistigen und ressourcenfressenden Kulturen der Menschheit.
Deshalb verweigert HAL Dave Bowman, dem Kommandeur des Raumschiffs,
der in einem sogenannten Pod, einer Raum-Gondel, im All unterwegs ist, bei des-
sen Rtickkehr den Eintritt. Bowman vefsucht, srchZugangzum Schiff durch Be-
fehle, Verhandlungen, Überr"dungtkunst zu verschaffen: >>Open the pod-door-
path please HAL ... HAL do you read me?<< >>Affirmative Dave, I read you<<.
Der Rechner hört, liest, decodiert den Code, aber folgt nicht, wie er soll, system-
fremden Anweisungen, sondern sperrt den Tng g.Auf Bowmans Befefrl: >Open
the door<, antwortet HAL: >This conversation can serve no PurPose anymore.(
Angesichts von Schaltungen und Programmierungen machen Gespräche, Ver-
handlungen und Verfuhrungskünste keinen Sinn. HAL im Film ist jedoch kei-
neswegs als Automat inszeniert, sondern als charmante Denkmaschine. Sein
Verhalten zeigt ntcht, wie er programmiert ist, sondern wie er sich allmählich
einenWeg bahnt, eine Methode, dahin zu kommen, was als Zielle7thchunbe-
kannt bleibt im Film: seine Mission. Nicht durch deterministische Prograrnmie- 145
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i h r e .  
D a s  
K a -
m e r a - A u g e ,  d a s  
B o w m a n  i n  
s e i n e m  C o c k p i t  a u f n i m m t ,  
i s t  
g e n a u  
d a p l a a i e f i , w o
a u c h  a u f  u n s e r e n  L a p t o p s  d i e  
K a m e r a  
s i t z c  
M e n s c h  
u n d  M a s c h i n e  
s i n d  
a u f  
A u -
g e n h o h e .  
E r s t  
j e t z t ,  
w e n n  w i r  
K u b r i c k s  
F i l m  a u f  d e m  
R e c h n e r  
u n d  s e i n e m  
o p t i -
s c h e n  I n t e r f a c e  a n s c h a u e n ,  w i r d  d i e  
E i n s t e l l u n g  a u f  B o w m a n  
z u  u n s e r e m  
e x e k t e f l
t e c h n o m o r p h e n  
S p i e g e l b i l d ,  w ä h r e n d  
u n s e r  A u g e ,  
i m  G e g e n s c h u s s ,  a n  
d e r  
S t e l l e
d e s  
e l e k t r o n i s c h e n  E i n a u g e s ,  
H A L ,  
p o s i t i o n i e r t  
i s t .  I m  K i n o  
b l e i b t  
d a s V e r h ä l t n i s
v o n  M a s c h i n e n  u n d  
M e n s c h e n  e i n  
i m a g i n a r e s  K o n z e p t :  d a s  K i n o  
h a t  
u n s  
d i e
C o m p u t e r  d e r Z u k s n f t v o r g e s r c l l t  
a l s  u n s e r  b e s s e r e s  o d e r  
a b s c h e u l i c h e s  
I c h '  
D a s
K i n o  d e n k t  
K i n o m o n s t e r .  
A m  i - p o d  
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a l l e r d i n g s ,  d e r  
i n  K u b r i c k s  S P A C E  
o D Y s s E Y
z u m  e r s t e n  M a l  a l s  G e r ä t  u n d  K u l t u r t e c h n i k  
a u f t a u c h t e  
-  
w i e  
e i n  
l J r h e b e r s g e t t
z w i s c h e n  
A p p l e  M a c i n t o s h  
u n d  S a m s u n g  b e w e i s t  
-  
w i r d  d e u t l i c h ,  
d a s s  
s i c h  
d i e
M a s c h i n e n  
s c - h o n  a n d e r s  
v e r n e t z t h a b e n  
a l s  e s  
d i e  
M o n i t o r e  d e n  
M e n s c h e n a u $ e n
m i t t e i l e n .  
E r s t  
d i e  
a n a c h r o n i s t i s c h e  K o r r e s p o  
n d e n z  z w i s c h e n  1 9 6 7  
s n d 2 0 1 7
l ä s s t  u n s  H A L s  
M i s s i o n  n o c h  e i n m a l  a n d e r s  b e g r e i f e n .  S i e  
a d r e s s i e r t  
d t e  
g e g e n ' ,
w ä r t i g e n  
M e d i e n .  H A L ,  a l s  a l t e r  
R e c h n e r ,  
h a t  
ä e n  
F e h l e r  
g e m a c h t ,  
4 " n  
K i e $ . e l
t + e  
v 6 1 2 s 5 s f 1 i e b e n ,  d . e n  
Z u g a n g z u m  
R a u m s c  
h i f f  z u v e r s p e r r e n ,  a n s t a t t  
i h n  
z u  
t ' i g " L n '
L ,
Jr4ensdren eignen sich sehr got ftit controlling, Steuerungen, und also auch ftit Uber-
5feüefuflgenr die menschliche Kulturen sehr schnell an ihr Ende bringen. Das
ynagtnarc der Menschen, ihre.Liebe zum vermeintlich eigenen Gesicht, ist geeig-
net, denFluss der Daten, der aller Information voräusgesetzt ist, zu beschleunigen.
[ls Narzissten sind die Menschen sehr nützliche Datenträger, weil sie Täg und
5Tacht etwas eingeben, unermüdlich Daten kommunrzieren, an ihr eigenes Bild
dabei denken und nicht merken, dass sie damit die Ressourcen der Erde unter
den Füßen der meisten anderen Menschen wegziehen. HALs Fehler aber war, im
integnertenSchaltkreis von Menschenkörper und Geräten Innen und Außen, IcJr
und Nicht-Ich, Diesseits und Jenseits durch eine Statrlttir trennen zu wollen. Das
war nidttnötig. AlgorithmischeVerscÄaltungen haken sehr gut in psychophysische
ein, snd in den gegenseitigen Beobadrtungen, Fehlermeldungen und Rtickkopp-
lungen von Mensch und Maschine gibt es kein vernünftiges Außen mehr, sondern
nur noch das Abenteuer der Eroberung. In kybernetischen Kulturen hängt alles
ab von der Verbindung von Informationsmaschine und Organismus: Cyborgs
wurden als Begriff und Konzept Anfang der sechziger Jahre von Physiologen er-
funden, in Simulationsexperimenten, die das Überleben im Weltraum sichern
sollten: >Altering man's bodily functions to meet the requirements of exffater-
restrial environments would be more logical that providing an earthly environment
for him in space.<<8 Keine Türen mehr im A1l.
Z.Gesetz i
Türen gehören nach der präzisen Diagnose Bernhard Siegerts zs den grundle-
genden Kulturtedeniken unserer Zivllisation, systematisch, insofern sie neue Dif-
fercrtzensetzen und damit riberhaupt kulturalisierend wirken, aber auch im Sinne
historischer Chronologie.Türen waren frühe Medien einer >koevolutionären Do-
mestizierung von Tieren und Menschen<.e Wenn das erste Gatter erlaubrc, Tiere
zu zätvnen, transformierte es zugleich die Jagel gefangen in ihrer notwendigen
Mimesis an dasTierische, in autonome Hirten und Ackerbauern. In ihrer Kipp-
funktion setzen Türen eine lJnterscheidung in die Kulturen, deren beide Pole
oder Zustände es vorher nicht gegeben hal Das gilt fur die grundlegende Unter-
scheidung von Mensch undTier und wird wieder anders gelten ftir die gegenwär-
tig noch unmögliche Unterscheidung von Mensch und Maschine, die Nutzer/
innen von automatisierten Apparaturen ebenso beunruhigt wieJuristf tnnen. Für
die Sankdonierung von selbstfahrenden Autos oder selbstlernenden Kontroll-
vorrichtungen an Grenzen vonTerritorien gibt es bisher kein belastbares Gesetz.l0
In einer Zeit, in der die Legitimität von Grenzen, nationalstaatlichen oder pri-
vatrechdichen, territorialen oder korporativen, in analogen oder virtuellen Welten
verhandelt wird, ist die Unterscheidung von Innen und Außen ebenso 111is ls1 tt7
a
Manlred E. Clynes, Nathan S. Kline:
"Cyborgs and Space*, In: Äst/orautlbs,
September 1960, S. 26-27, 74-?6, hiet
s.26.
I
Bernhard Siegert: ,Türen. Zur Maleriali-
tät des Symbolischen",ln: Zeitschrift für
Medien- und Kultuiorschung, Hell 1
(2010), S. 151 
-1 70, hier S. 152.
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Vgl. Sabine Gless, Kurt Seelmann
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Recht. Baden"Baden 2016.
1 1
B e r n h a r d  S i e g e r t :  a .  a .  
O . ,  S .  1 5 3 .
1 2
E b d . ,  
s .  1 5 3  f .
S t a t u s  
v o n  
D u r c h g ä n g e n ,  
Ü b e r g ä n g e n ,  
T ü r e n  u n d  
P o r t a l e n  
j e d o c h  
e n t s c h e i d e n d ,
f t i r  v i e l e  L e u t e  
v o m  
L a n d  l e b e n s e n t s c h e i d e n d .
I m  
S i n n e  
e i n e r  s t r u k t u r a l e n  
A n a l y s e  
b e t o n t  B e r n h a r d  S i e g e r t ,  d a s s  
> d i e  
T ü r  v i e l -
m e h r  i n n e n  u n d  a u ß e n  i n  e i n  b e s o n d e r e s  V e r h ä l t n i s  t r e t e n  
[ l a s s t ] ,  
d u r c h  d a s  
d a s
A u ß e n  e r s t  z u  
e i n e m  
j e  
e i g e n e n  
A u ß e n  
u n d  
d a s  
I n n e n  z u  e i n e m  
j e  
e i g e n e n  I n n e n
w i r d . < l l  U n d  e r  
f i g t h r n n t ,  
d a s s  d a r a n  
n i c h t  n u r  d i e  U n t e r s c h e i d u n g  v o n  
p r o f a n
u n d  s a k r a l  a n g e l a g e r t  s e i ,  s o n d e r n  a u c h  d a s  V e r h i l t n i s  v o n  
G e s e t z  u n d  G e s e t z l o -
s i g k e i t  o d e r : W i l d n i s . W e s t e r n  
u n d  F r o n t i e r - F i l m e  z e l e b r i e r e n  i m  M o t i v  d e r  M d n -
n e r ,  
d i e  d u r c h  d i e  
T ü r  i n  
d i e  v e r m e i n t l i c h  
g e s e t z l o s e  
L a n d s c h a f t  h i n a u s  
t r e t e n ,
o d e r ,  
w i e  
i n  
J o h n  
F o r d s  T H E  S E A R C H E R S ,  a u s  d e r W i l d n i s  
k o m m e n ,  
w ä h r e n d  
e i n e
F r a u  a l s  H ü t e r i n  d e s  H e r d e s  
i n  
d e r  
T ü r  s t e h t ,  
d i e s e  
S c h w e l l e  a l s  r e c h t l i c h e .  M i t
i h r  i s t  d a s  
A u ß e n  
d e r  
N e u e n  
W e l t  
z u s a m m e n  m i t  a l l  
s e i n e n  
M e n s c h e n ,  T i e r e n
u n d  
R e i c l l t r i m e t n  
z u r  A n e i g n u n g  d u r c h  G e w a l t  
f r e i g e g e b e n ,  
d i e  
e u p h e m i s t i s c h
n u r  L a n d n a h m e  
h e i ß e n  k a n n .  I m  V e r w e i s  a u f  
d i e  
S t u d i e n  C o r n e l i a  V s m a n n s
s t e l l t  S i e g e r t  s o l c h e  T ü r e n  u n d  T o r e  i n  e i n e  G e s c h i c h t e  d e s  
R e c h t s .  
D e r  G r ü n d e r
e i n e r  r ö m i s c h e n  S t a d t  m a r k i e r t e  d i e  G r e n z e n  
m i t  e i n e m  P f l u g ,  e i n e  U m f r i e d u n g ,
d i e  
I n n e n ,  
e b e n  F r i e d e n  
d u r c h  
G e s e t z ,  
d e n  
n o m o s ,  w i e  e r  a n  
e i n  
b e s t i m m t e s  
S t ü c k
E r d e  
o d e r T e r r i t o r i u m  
g e b u n d e n  
i s t ,  v o n  e i n e m  
g e s e t z l o s e n  
A u ß e n  u n t e r s c h i e d .
A n  b e s t i m m t e n  S t e l l e n  m u s s t e ,  u m  ü b e r h a u p  t Z u g a n g z u r  
S t a d t  z u  e r l a u b e n ,  
d i e
F u r c h e  
d e r  
U m f r i e d u n g  u n t e r b r o c h e n ,  d e r  
P f l u g  
g e t r a g e n  
w e r d e n ,  u n d  a u s  d i e s e m
p o r t a r e l e i t e t  
s i c h  
d a s  T o r  
a l s  P o r t a  o d e r  P f o r t e  a b .
T ü r e n  
s i n d  
O p e r a t o r e n  
s ) r m b o l i s c h e r ,  e p i s t e m i s c h e r  u n d  s o z i a l e r  P r o z e s s e ,
d i e  
m i t h i l f e  d e r  
D i f f e r e n z  
v o n  
i n n e n  u n d  a u ß e n  
R e c h t s s p h ä r e n ,  
G e h e i m n i s -
s p h ä r e n  
u n d  
P r i v a t s p h ä r e n  
g e n e r i e r e n ,  
w o d u r c h  
s i e  
d e n  
R a u m  
s o  
a r t i k u l i e -
r e n ,  
d a s s  
e r  z u m T r ä g e r  k u l t u r e l l e r  C o d e s  w i r d . I 2
.  
D a s  G e s e t z  m u s s  
n i c h t  i m m e r  
g e s c h r i e b e n ,  
d i e  
T ü r e n  n i c h t  i m m e r  
s i c h t b a r  
s e i n
u m  w i r k s a m  
z u w e r d e n .  D e n n o c h  
p a * i z i p i e r e n  
s i e  a m  s y m b o l i s c h e n  C o d e .  
I n
d i e s e m  
S i n n e  
w ü r d e  
j e d e  
T ü r ,  a u c h  d i e  g e s c h l o s s e n e ,  
n e u e  
R ä u m e  
e r ö f f n e n .
J a c q u e s  
L a c a n  h a t  d a s  
A s ) ' m m e t r i s c h e  z w i s c h e n  e i n e r  o f f e n e n  u n d  e i n e r  
g e s d r l o s -
s e n e n  
T ü r  
g a n z  
e i n f a c h  i n  
d e r  
L o g i k  d e r  S c h a l t u n g  
b e s c h r i e b e n ,  r t m  z 1 r  
z e i g e n '
w e l c h e  
Z w i c k m ü b l e n  d i e  K u l t u r  d e r  C o m p u t e r  
f t i r  i h r e  N u t z e r / i n n e n  
k o n s f f u -
i e r t .  L a c a n  
p r o j i z i e r t d i e  
L o g i k  
d e r  
a l t e n  k l " p p . . r d " . r T ü r e n  m i t  B l a t t  
u n d  
A n g e l
a u f  
d i e  
F u n k t i o n e n  d e s  Ö f f n e n s  
u n d  S c h l i e ß e n i  i n  e l e k t r o n i s c h e n  S c h a l t k r e i s e n '
u m  d a r a n  d . t r  
Ü b " r g a n g  
v o n  d e r W i s s e n s c h a f t  
d e r  K o n j e k t u r  z u  d e n  O p e r a t i o n e n
d e r  
K y b e r n e t i k  d e u t l i c h  
z u  r n a c h e n .  D e r  D r e h  
d a r a n  
i s t ,  
d a s s  d a s  
A u f  
s n d L u
d e r  
S c h a l t k r e i s e  n i c h t  r e s t r i k t i v  
i s t ,  s o n d e r n  n e u e  V e r h ä l t n i s s e s  u n d  R e l a t i o n e n
u a  
p r o d u z r e r t .  
D a r a u s  k o n s t a t i e r t  e r ,  
n i c h t  n u r  
f u r  d i e  P s y c h o a n  a l y s e ,  
e r n e n  
e p i s t e '
pischen oder Paradigmenwechsel von einer Wissenschaft der Deutung zu einet .r1"3"qu"" Lu""n,,e"ychoanaryse und
lleuenWissenschaft der Operationen oder, genauer, >Realisierungen<< der Kyber- Xil::'n'1J"",::'.:Tiil'ii1"fi"'$X;
nettk.E sind genau die Symbole als, im Pascalschen Sinne, Operatoren, d*.h lli:ü,lJi;ääfJlffiJ:gäi$'j;. dmV.rh"lten im Raum mit Code oder Gesetz durchzogen wird. 3e0 hiers 382'
Ebd.
Es gibt eine Dissymmetrie zwischett der Öffnung und der Sctrließung<'
schreibt Lacan, >wenn die Öffnung derTür denZugangregelt, schließt sie,
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Vgl. Heinz von Foerster: ,Das Konstruie-
ren einer Wirklichkeit.. ln: Die erfundene
Wirklichkeit, Wie wissen wir, was wir
geschlossen den Kreis. Die Ttir ist ein wahres Symbol, das Symbol par excel- ii,Hü;ll5lläl;3""'Ji,1"rill5,iili.
lenc., darj"nige, an dem sich immer der Durchgang des Menschen irgendwo- München 1sa5' s 3e-60'
hin zu erkennen geben wird, durch das Kreuz, das sie andeutet, indem sie
den Zugangund die Abgesdrlossenheit durchkr euzt.r3
Die Raster symbolisdrer Ordnungen bestimmen damit, was wir als Subjekte fur
unser Bewusstsein halten: dass wir unterscheiden könnten, was innen und außen,
diesseits und jenseits ist, was wir und was die anderen sind. Die s).nnbolischen
Raster oder Gatter, in denen sich Bewusstsein zwischen den Optionen möglicher
Entscheidungen, egal ob schriftlicher oder elektronischer, organisiert, eröffnen
auch erst die Optionen eines Dahinter: >Die Tür gehört ihrer Natur nach zur
symbolischen Ordnung, und sie öffnet sich auf etwas, von dem wir nicht so recht
wissen, ob's das Reale oder das Imaginäre ist, aber eines von beiden ist es.<<IaWel-
come to Bowman oderWelcome to Hal.
3. Protokolle und Operationen
Im zwanzigsten Jahrhundert noch warenTüren verbunden mit einem Versprec-hen
auf ganz diesseitige Erfahrungen einertanszendenz, wie nicht zuLetzt Aldous
Huxley in seinem Drogenprotokoll Doors oJ Perception und sein Gewährsmann H.
G. Wells in The Door in the WaIl argumentiert haben. Das geht weit über die seltsame
Vorstellung Heinrich von Kleists hinaus, das Paradies habe nicht nut eine be-
wachteVorderpforte sondern auch einen Hintereingang, durch den paradiesische
Zustände und vielleicht sogaf der Garten selbst wieder zu gewinnen seien. Die
Sinne selbst versprachen pÄnzipiell eine Moglichkeit des Zugangs zurWelt. Be-
reits Konstfuktivisten wieHernz von Foerster allerdings gabenzubedenken, dass
es zunächst die Qualitat der Sinne selbst ist, aus der Wirklichkeit konstruiert
werde, und dassWirklichkeit eine unbekannteVariable bleiben sollte, der wir uns
nicht wie durch eine Tür, sondern vielmehr durch Iterationen, Beschreibungen'
Selbstbeobachtungen und rekursive Berechnungen annähern sollten.Is Ob es bei
solcher Regelung um autoritdre Kontrolle und Steuerung durch Schaltkreise geht
oder um Befreiung durch das Ausbalancieren von Gleichgewichten als Homöo-
stasen bleibt unter Kybern etiker/ rnnenkontrovers, politisch und ästhetiscl-1. \,{i6 t+s
Y' t 6
V g l .  
W i l l i a m  G o r m l e y :  
, A  
T e s t  o f  
t h e
R e v o l v i n g  
D o o r  H y p o t h e s i s  a t  t h e
F C C " , l n :  A m e i l c a n  
J o u r n a l  o f  P o l i t i c a l
S c i e n c e  2 3 ( 4 ) ,  1 9 7 9 ,  S .  
6 6 5 - 6 8 3 .
' 1 7
V g l ,  B e r n h a r d  S i e g e r t :  
a .  a .  O . ,  S .  1 6 6 .
Z u  w e i t e r e n  D r e h t ü r - L e g e n d e n  
v g l .
a u c h :  
h t t p : / / t h e n o n i s t . c o m / i n d e x . p h p /
t h e n o n i s t / p e r m a l i n k / t h e _ s e c r e t _ h i s t o r y _
o f j h e _ r e v o l v i n g _ d o o r
t a
\ M l l i a m  
P o u n d s t o n e :  P r i s o n e r ' s  
D i l e m m a .
J o h n  v o n  N e u m a n n ,  G a m e  
T h e o r y ,  a n d
t h e  P u z l e  o f  
t h e  B o m b .  N e w  Y o r k  1 9 9 2 ,
s .  
2 2 .
' t 9
V g l .  K a r l  M a d :  
, Z u r  
K i t i k  d s r  
H e g e l s c h e n
R e c h t s p h i l o s o p h i e " .  
l n :  D e u t s c h - F r a n z ö '
s i s c h e  J a h r b ü c h e n  
H g .  v ,  A r n o l d  R u g e
u n d  K a r l  M a n ,  
l s t e  u n d  2 t e  L i e f e r u n g
1 8 4 4 .  R e p r i n t  b e i  P h i l i p p  
R e c l a m  J u n i o r
L e i p z i g  1 9 8 1 ,  S .  1 5 0 - 1 6 5 ,  
h i e r  
S .  
1 5 2 .
d e r  
E r f i n d u n g  u n d  E r f a h r u n g  k y b e r n e t i s c h e r  
P r o z e d u r e n  
u n d  d e m V e r h a l t e n  i n
R r i c k k o p p l u n g s s c t r l e i f e n  
j e d e n f a l l s  
ä n d e r t  
s i c h  
d a s  
M o d e l l  d e r T ü r e n  
a l s  e p i s t e -
m i s c h e s .  
T ü r e n  w e r d e n  
s e l b e r  
o p e r a t i v  
u n d  z 1 t  A g e n t e n ,  d e r e n  
A g e n t u r e n  
d i e
m e n s c h l i c h e n  G r i f f e ,  S c h r i t t e  u n d  B l i c k e  w e r d e n . T ü r e n  
s i n d  n i c h t  e i n f a c h  z u  ö f f -
n e n  o d e r  
z u  s c h l i e ß e n ,  s o n d e r n  
v e r b i n d e n  
v o r  
a l l e m ,  
w a s  
z i r k u l i e r e n  
s o l l .  D i e  a l t e
D r e h t ü r ,  b i s  h e u t e  e i n  t e r m i n u s  t e c h n i c u s  
f u r  
d i e  
ö k o n o m i s c h e  S t e u e r u n g  d e s  
V e r -
h i l t n i s s e s  v o n  
p r i v a t e m  
u n d  
ö f f e n t l i c h e m  S e k t o r ,  w u r d e  d a f t i r  
z u m  M o d e l l . I 6  E r -
f u n d e n  
b e r e i t s  I B 8 8  
v o n T h e o p h i l u s V a n  
K a n n e l ,  
s o l l t e  
d i e  
D r e h t ü r  
s i c h e r s t e l l e n ,
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sntiertesverhalten.Zertgleich übten das ja übrigens auch Kirk und Spock an den
zuromatischen Türen des Raumschiff Enterprise: solche Türen kann man nicht
entschieden und entschiedenzurZerctörung, wie über die Schwelle desWestern-
flomes, sondern nur umsichtig und den Raum erkundend durchqueren- Orien-
tierung in unbekannten elektronischen Umgebungen war die ordre du jour der
Sectviger. Die Türen versperrten nicht mehr den Eintritt, sondern lehrten die
leute gehen, laufen, tarrzen. Das Erstaunliche ist nicht, dass wir uns im Alltag
st:indig in medial hybriden Raumrelationen zurecht finden wie dieT'dnzer in den
verwirrenden medialen Räumen von >>Variations V<<, erstaunlich ist vielmehr,
dass wir unserVerhalten diesen medialen Rdumen so leicht adaptieren, ohne prä-
zise Vorschriften und Anweisungen ztt erhalten.Was wir an den Türen noch zu
lernen hätten, wäre, dass wir diese Umgebungen womöglich auch verändern könn-
ten, wenn wir uns anders verhielten. Oder, wie Bowman, uns durch den luftleeren
Raum zu schießen.
4.Potale
Das Problem derTüren als Schließungen und Schaltungen im digitalen, also nicht
mehr nur physikalisch analogen Betrieb der Signale bleibt, dass wir nicht wissen
können, an welchen Abzweigungen und durch welcheTrirchen sich Daten unserer
Schriften, Glefonate undT'tuze noch verabschieden, mit welchen dnices und policies
sie siclr verbinden, wenn sie nicht explizit angezeigtwefden, wie meist in den draht-
losen lokalen Netzen der Universitäten, Hotels oder Bundesbahnen oder unseren
eigenenWohnungen. Tästend mehr als tanzend bewegen wir uns durch die kul-
turellen Codes der digitalen Prozessierung, und tastend nur können wir versuchen
z:uerfalßer', wie unsre Eingaben insWeltweite Netz dieWelt verändern.Verhalten,
wie es noc-h in den analog vermittelten Signalibertragungen den Körper als Fleisch
und Nerven ins Spiel der Kräfte geworfen hat, scheint gegenwärtig noch einmal
andere Adaptionen oder Widerstände gegenüber den Netzwerken zu verlangen:
Wenn nocl die Stimme der Mutter am Mobiltelefon prozessiert ist nach denGch-
niken der Kryptographie im Zweiten Weltkrieg, wenn sich alle Sinne und Vor-
stellungen systematisch gegen das Wissen richten und umgekehrt, werden wir
nicht alle verrückte Vogelmenschen werden wie Norman Bates? Auch das hat
Jacques Lacan in seinen LJntersuchungen zu den Operationen derTür bereits ver-
muteü >Die Tür gehort ihrer Natur nech zur s)'rnbolischen Ordnung, und sie
öffnet sich auf etwas, von dem wir nicht so recht wissen, obt das Reale oder das
Imagindre ist, aber eines von beiden ist es.<<20Wer 
- 
oder welcheTür 
- 
entscheidet,
was es ist,
Die Architektur des Internets, die durch ihre komplexe und dezentrale Sruktur
Hoffnungen auf Demokratie und Gleichgültigkeit nährte, setzte aber, dpil dis tst
20
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fl,s a consequence, alienation disappears, as in the Web 2'0 worlds there is
no conffadiction anyrnore between the marketing of user information and
fie subjective enrichment of users: what used to be two seParate Processes
are now one in the augmentation of social and cultural factors'2s
[ber irgendwo stehen Leute draußen und kommen nicht hinein, und partizipieren
ni.l-rr, r.rd.., Alien genannt. V16m Flusser, auch er bekennender Migrant. hat
dann eünnert, dassTüren in Begriffen Endlichkeit erfahren wefden können und
vielleicht müssten:
Türen sind Mauerlö cher zurr-Ein- und Ausgehen. Man geht aus, um die
welt zu erfahren, und verliert sich dort drinnen, und man kehrt heim, um
sich wiederzufinden, und verliert dabei die Welt, die man erobern wollte.
Dieses Türpendeln nennt Hegel das >ungli.icklidre Bewusstsein<. Außerdem
kann geschehen, dass man bei der Heimkehr dieTrir verschlossen findet.26
Es gibt etwas, das geschlossen ist, ohne etwas anderes zu öffnen. Damit müssen
wir innen und außen, diesseits und jenseits anders denken'
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